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Südlich des Tangrimer Wiesenwegs liegender Hügel im Bereich der Talhänge der Trebel mit einer aufgelassenen Sandentnahme, dessen 
östlicher, südlicher und westlicher Hang mit einer überwiegend ruderalisierten, jedoch in weiten Teilen auch sehr armen Magerrasenflur 
bedeckt ist. Kleinflächig tritt eine Pionier-Sandflur in der Vegetationseinheit Frühlingsspark - Silbergras - Flur auf. Die Steilhänge der 
Sandentnahme sind teilweise vegetationslos, teilweise mit Pionier - Sandflur bedeckt, die auch südlich des Melkstands nach einer 
Bodenbearbeitung auftritt. Die Biotoptypen sind miteinander verzahnt und gehen ineinander über. Zahlreich treten u.a. Schafschwingel
(Festuca ovina), Sand-Strohblume (Helichrysum arenarium, BAV), Sand-Grasnelke (Armeria maritima elongata,BAV,RL-3), vereinzelt Heide-
Günsel (Ajuga genevensis, RL-3), Gemeine Hainsimse (Luzula campestris, RL-3), Platterbsen - Wicke (Vicia lathyroides,RL-3), Kegel-
Leimkraut (Silene conica, RL-2) und Karthäuser-Nelke (Dianthus carthusianorum, RL-3, BAV) auf. Die oberen Hanglagen, der überwiegende 
Teil des Nordhangs und die Hügelkuppe sind mit einer artenreichen Frischweide mit hohem Kräuteranteil bewachsen. Der südliche Hang 
enthält eine Reihe von Feldsteinen. Der Hügel wird beweidet. Für seine Erhaltung wird eine extensive Bewirtschaftung empfohlen. 
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Armeria maritima elongata Bromus hordeaceus Carex hirta Corynephorus canescens
Erodium cicutarium Festuca ovina agg. Galium verum Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Myosotis stricta Rumex acetosella

Ajuga genevensis Artemisia campestris Cerastium arvense Dianthus carthusianorum
Lotus corniculatus Luzula campestris Medicago lupulina Ornithopus perpusillus
Potentilla argentea Ranunculus bulbosus Sedum acre Senecio vernalis
Silene conica Taraxacum laevigatum Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense
Vicia lathyroides


